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Eine deutſche Goldanleihe. 
Die deutſche Finanzverwaltung ſcheint ſich endlich 

zu einer aktiven Betätigung aufrakfen zu wollen. 
Nachdem die Reichsbank vor acht Tagen eine große 
Stützungsaktion der Mark eingeleitet hette, ſoll jetzt 
eine deutſche Goldanleibe aufgelegt werden. In den 
Vorbeſprechungen im Reichsfinanzminiſterium mit 
errretern einiger Berliner und auswärtiger Banken 
iſt ein Einverſtändnis über die Begebung von 200 
Millionen Goldmark⸗Schatzanweiſun⸗ 
gen erzielt worden. Es ſoll ein Konſortium gebildet 
werden, daß 50 Millionen Dollar in dreijährigen 
Schatzunweiſungen. die von der Reichsbank garanticrt 
und vorausſichtlich in Stücken bis zu einem Dollar 
berunter ausgegeben werden, zur öffentlichen Zeich⸗ 
nunt genen Bezahlung in Deviſen oder ausländiſchen 
Noten auflegt. Das Konſortium ſol die Anleihe zur 
Hälfte feſt, zur Hälkte in Kommiſſion übernehmen. 

Die näberen techniſchen Einzelheiten für die Durch⸗ 
führung der Zeichnung ſollen von einer Unterkommiſ⸗ 
ſion feſtgeſtellt werden, die unter Vorſitz des Reichs⸗ 
bankpräſidenten Havenſtein arbeiten wird. Dieſe 
Kommiſton ſoll namentlich die quotenmäßige Betei⸗ 
liaung der einzelnen Banken und Bankiers an dem 
jeſt übernommenen Teil der Anleihe feſtſetzen. Es iſt 
in Ausſicht genommen, mit der Aufletzunn der Gold⸗ 
anleihe am 1. März zu beginnen. Der Ausgabekurs 
ſoll 100 vom Hundert betragen. Auf dem Mark!t 
werden die Stücke der Anleihe gegen Papiermark käuf⸗ 
lich ſein. Dadurch ſoll dem ſparenden Publikum, das 
ſein Geld wertbeſtändig aufheben will, eine An⸗ 
lagemöglichkeit geboten werden. ää———— 

Wie weit die Goldauleihe in vollem Umfange als 
Deviſenerſatz angeſehen werden kann, wird von der 
Entwicklung ihres Kurſes abhängen. Die „Voßf. Ztg.“ 
beurteilt die Einführung der Goldanleihe, die ſie ſchon 
jeit langer Zeit propagiert hatte, während die Regie⸗ 
rung damit gezögert hatte, dahin, daß im Falle eines 
Gelingens des Experimentes der Anfang einer 
inneren Sanierung des deutſchen Finanz⸗ 
weſens gemacht würde. Es würden ſich an dieſen 
Schritt des Reichsfinanzminiſteriums ganz von felber 
private Maßnahmen reihen; Banken und Sparkaſſen 
würden dann Depoſiten in Gold berechnen und Spar⸗ 
konten auf Grund der Goldwährung führen. So 
würde das Publikum auf dieſem Umwege wiederum 
zu einer vernünftigen Geldrechnung tßelangen und 
ichließlich würden auch die Löhne auf dieſer Baſis be⸗ 
zahlt werden. Die Papiermark bleibt als Zahlungs⸗ 
mittel neben der Rechnungseinbeit der Goldmark = 
ein viertel Dollar beſtehen. 

* 

So erfreulich die Sanierungsverſuche der deutſchen 
Finanzen und der deutſchen Währung find, an der wir 
Danziger ja auch iniereifiert ünd, ſo befremdlich muß 
es aber wirken, daß die KTinanzaktion nicht ſchon früher 
unternommen wurde. Die Beferung des Markkurſes 
in der vorigen Woche wurde durch die Reichsbank ver⸗ 
unlaßt. die aus ihren Beſtänden nicht nur auf den 
deutſchen Markt größere Deviſenmengen wark, ſondern 
die auch auf den ausländiſchen Börien durch Hilfe von 
irgendwelchen Mittelsmännern als Käuferin der Mark 
auftrat und die dadurch die Bewertung der Mark auf 
den ausländiſchen Börienplätzen im günſtigen Sinne 
beeinflußte. 

Dieſelbe Reichsbank, die (unter der Leitung ibres 
denten Havenſtein) während der Regierung Wirth 

einer nicht gerade edlen paſſiven Reſiſtenz — unter 
rufung auf den formaljuriſtiſchen Tatbeſtand ihrer 
tondigte, d. i. Unabbängigkeit von der Regierung — 
e Stabiliſierungsaklion und „damit eine däuernde 
herung der Mark verhindert hatie, konnte nun mit 
em Male auf den Plan treten. Und derſelbe Herr 
venſtein, der damals, als die Verhältnißfe um vieles 

günſtiger lagen, angeſichts der ſozialdemokrati⸗ 
ſchen Forderungen na Interpvention 
der Reichsbank diktatoriſch erklären ließ, jede 

ungsaktion müßte wirkungslos verpufſen, el 
icht die Reparationsfrage Lichtt 'ei, fand ſich nunmehr 
einer Lage, die unvergleichlich unſicherer uns 
rdeter iſt und keineswegs zu belonderem Optimts⸗ 

mus Anlaß gibt, bereit, mik außerordentticher Energie 

öů 

enſammenbruch der auskändiſchen Devffenkurfe zu 
ten und zu dieſem Zwecke Milliardenbeträge (in 
ermark allerdings!) agen. ů 
atürlich konnte mit di örſensganöver der 

Markkurs micht Dauernd merden— Iu den 
nla Taasn Van Naun auch. Ser. Wallar berriia wic⸗   

türlich viel nachteiliger und ſchwerwiegender iſt 

Denn das Preisnineau hat ſich inzwiſchen in ziemlich 

ů Abe, Pon en brangen 12 

der geſtiegen. Nun will die -Reichsfinanzverwalt 
mit der Leransgabe. der Goldanteche 80 en, daß 
ihr durch die Abgabe von Deviſen weitere 
Stabiliſter der Mark zur füt 
daß daneben bem deutſchen Bublitum ein werlbeſtä 
diges Papier geſchaffen wirz öů Die Sozialdemokratte kunn dieſen Tatbeſtand 
mit einer gewiſſen Bitterkett betrachten, denn er igt, 
wie ſehr die Täakigkelt ber Reichsbank von innerpolitt⸗ 
ſchen Sym⸗ und Antipathien geleitet wird, daß ein ge⸗ 
radezu waghalfiges Börſenmandver Fer — 
möglich iſt, ſofern es nur von einer Meichsbank 
ſumpathiſchen Regierung 
ſolide Stätzungsaktion qabottert wurde, weil dle Re⸗ 
gierung Wirth Herrn Havenſtein und ſeinen Hinter⸗ 
männern nicht genehm wax. Ueberbie⸗ ů 
gerade von großem wiriſchaftlichen t bat is, Saß 
die Reichsbank es erſt jetzt, gerade wo der 
Dollar ſchon einen Stand von 50 000 Mark erreicht 
hatte und damit ſchon eine furchtbare und gar. nicht 
mehr antzumachende Verwüſtung unferes Würtſchafts⸗ 
lebens herbeigeführt worden- war. Mit vollem Recht 
ſchreibt das „Bexliner Tageblatt“ in feinem Handels⸗ 
teil: „Statt durch frühzeitige Intervention die Stei 
Gerüng des Dollarkurfes zusverhindern, 
aſo die Mark zu ſtützen, iſt man jetzi 
geäwungen, eine Seuku 
duncehmen, die. für das Wirtſchaftsleb 

die Verhinderung des Kursauftriebes gewefen wäre. 

erheblichem Umfange und mit der bekannten Schnellig⸗ 
keit dem Deviſenauftrieb aut ivasb, folgt aber dem 
Abſtiea bekanntermaßen viel langſamer und ſehr wi⸗ 
derwillig. Dodurch entſtehen außerordentliche wie⸗ 
rigkeiten im Wiriſchaktsteben —in der Produktion wie 
im Kantem 8 und agucken — ae Gborh Hii 
nur un ſchweren Zuckungen, zum jaupt 
nicht mehr „rebreffiert“ krückgä gig) gemacht werden 
nnenn n .. ——— 
Ob die Goldanleihe Dane Erfo! 

noch dahin. Es iſt zu bedenken., daß hier 
politiſche Lage vor einigen Monaten für e — 
anleihe viel Aimiigche war. Aber damals kam ſie nicht 
zuſtande, weil die deutſchen Bankgrößen der Kabde⸗ 
rung Wirth, in der eben auch Vertreter der Sozialde⸗ 
mokratie ſaßen, keinen Erfolg göännten. Mit der 
ſozialiſtenreinen Regierung Cuno aber kann das 
Großkäapital auch große Sanierungsproiekte machen. 
Im Intereſſe des Wirtſchaftslebens wünſchen wir, 
daß dieſe Aktion trotzdem einen vollen Erfolg 
möchte, wenngleich ſie auf der anderen Seite der A 
terſchaft wieder einmal zeigt, in welcher raffinierten 
Weiſe das Großkapital den Klaſtenkampf führt⸗ 

Kommuniſtiſche Krachfzenen im 
Preußenparlament. 

Die geſtrige preußiſche Landtagsſitzung wurde vom 
Präſthenten mit einem Proteſt gegen die franzöſiſchen 
Gewalttaten im Ruhrgebiet eröffnet. Nachher kam es 
bei weit zweiten Berntung des Haushbalts 
verwaltung zu 
nert die Einbringnag eines Antrages Schulz⸗Neukölln 
(Kom.), an erſter Stelle einen von den Kommuniſten 
eingebrachten Antrag W. beraten, der die Regterung 
auffordert, ungeſäumt Maßnahmen zur Abſtelung der 
Noi des ſyrechend be treffen, a Die Koeimunilenß were 
nicht entſpre⸗ eöeichnete. e u 
hinderten den Berichterſtatter für den Juſtiz halt 
durch danernde Rufe am Sprechen. Die Kommuniſtin 
Wolfſtein erbob gegen den Prüſidenten —— ſich 
einer Schiebung obnegleichen ſchuldig acht zu h5 
indem er den nnreß ulz⸗Neukolln Aicht zur Al 
ſtimung brachte. nerin erhielt für eine das Haus 
beleidigende Aeußerung einen Ordnungsruf, Der uun 
folgende 1591 Redtter der Kusiprache. Gen. Heil⸗ 
mann, blieb in ſeinen Ausfübrungen⸗infolge des 
dauernden betänbenden Lärms tändlich⸗ 

Paul Hoffmaun wür 
tribüne binuntergeſtoßen, — 
Durcheinander entwickelte. Es kam 
die ſich noch fortſetzten als Visems 
lich von ſeinem Sich enifernt ba⸗ 
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ei Skar ler Dr. Cuns äußerte 0 etnem Ler an⸗ 
ſter-H. 90 tegenüber über die Ziele fran⸗ 

Veloiſchen , vlitik, Es beſtehr hi undes E.5 — 

2 ilel mehr, daß Mieie die völlige eten 6s Hat beu. 
K Keldes und die Rheingrenzen ſeien,. Es Habe ün r 

Peuichiund nur ein Mittel gegeben, die Befetz E 
amterdie Hiele Ver feangöfiichen 50 itt AünSies ar ö‚ 

tele der franzöſiſchen Pol * 
ſei mit ber Exiſtenz und der Sonveränität Se. 
lands Anbereinbüe und dürfte von keiner dentſche 
anen md anerkannt werden. Deutiſchland wird mit 
allen ihm zu Gebote ſtehenden Mitteln gegen den frͤn. 
zfiſch⸗ vbelgiſchen Anſchlag kämpfen. 

Friedenshoffnungen im Orient. 
Nach britiſchen Meldungen aus Konſtantinvpel 
unehmen, daß die Türken vielleicht eine Kbem 
nͤerung des Lauſanner Vertragsentwurft 

dern werden, beſonders bezüßlich der finanziellen, 
wirtſchaſtlichen und rechilichen Beſtimmungen. Ge⸗ 
neral Aämet Maicho iſt in. Eskiſchllir eingetro ſfen And 
wird dort eine Zuſammenkunft mit Mu iaße Kemal 
baben.“ Der Vertelötgungsminiſter der Anen Roch⸗ 
rung hat bei der Nationalverſammlung einen Nach⸗ 
tragsetat eingebracht im Betrage von ſteben Millionen 
Türken⸗Pfund. Aus der Geringfügigkeit des Betra⸗ 
ſes zieht man günſtige Rückſchlüſſe bezüglich der Aus⸗ 
uibten auf Fricden. 

Neue Mordhetze in Polen. 
Die Organe der Nationaldemokratte leiten jetzt 

eine Angriftsaktion gegen den Staatschef Wojcie⸗ 

  

. 

  

  

chowski ein. Der „Roswol“, das Organ der extrem⸗ 
ſten Nationaliſten, das ſeinerzeit ganz 110 29 fete. 
tigung Narutowicz aufforderte, nennt fetzt Wojcie⸗ 
chowski den zweiten Schuldner, der nicht am Platze iſt. 
Die Preſſe der Linksparteien erblickt darin eine neue 
Mordhetze und ſordert Vorgehen gegen den Roswoi⸗ 
und ſeine Organiſation. 

Zufammenſtoß zwiſchen Deutſchpölkiſchen und 
SKommuniſten. In einer Verjarmmlung der deutich⸗ 
völkiſchen Freibeitspartei in Berlin. in der der Partei⸗ 
vorſitzende Reichstagsabgeordneter v. Graefe⸗Goldebee 
muen! er Aiele ‚0 artet ſprach, kam es zwiſchen Kom⸗ 
muniſte 5. Verfammlungsieilnehmern zn einer 
Schlägerei chutzpolizei trennte die Parteien und 
räumte ſchlievlich den Saal. 

Verſchiebung der Betriebsrätewahlen im beſetzten 
Gebict. Das Reichsarbeitsminiſterium beabſichiial, 
auf Grund des Notgeſetzes die Nenwahlen zu den Be⸗ 
triebsvertretungen im alfdeſetzten Gebiet und im 
Einbruchsgebiet bis zum Eintritt ruhigerer Verhält⸗ 
niſſe hinauszuſchieben. 

Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 
Der Weliſchilfban bat auch im vierten Bierteljahr 1922 

rinen Rückgang erlitten. Am 31. Dezember 1922 befanden 
ſich in allen Ländern 815 Schiiſfe mit 2954 18 Tonnen im 
Banu gegen 3022 556 Tonnen am 30. September 192l. Deutſch⸗ 
kand ſteht nrit 109 Schifſen von 116051 Tannen an zweiber 
Stelle hinter England mit 1468 55 Tonnen. 

Der Anßenhandel Errßbritanniens. Aus einer 
Statiſtik des engliſchen Handelsminiſteriums geht, wie 
aus London gemeldet wird, hervor, daß der Außen ⸗ 
handel Grotzbritanniens im VBerlanfe des Januar 
außerordentlich zugenommen bat. Die Außfußr er⸗ 
reichte die Summe von 970 988 98 Pföô. Sterling, eine 
ü65 die jeit Jannar 1921 nicht mehr erreicht worden 

Insbeſondere hat der Koblenexport über 6 Mil⸗ 
lionen Tonnen crreicht. Auch der Geſamtwert der 
Ausfuhr hat ſich ſtark erhöht. Er betrug im Jannar 

Millionen Pfund Sterling mehr als in der gleichen 
Periode des Vorjahres. 

Bekämpfungtz des Häuferverkanfs in Rumänien, 
Der rumäniſchen Kammer wurde ein Geſetzentwurf 
vorgelegt, wonach der Verkauf von Häuſern an Aus⸗ 
länder oder ausländiſche Gejellſchaften im Zanzen 
Lende verboten iſt. Ausländer können zwar Grunb⸗ 
itücke kanfen, aber mit der Veryflichtung, ſpäteſtens 
Dinnen zwei Jahren Häuſer oder Unternehmungen 
daranf zu errichten. 

nahnmne von insgeſamt 
jellibait führte den Spisznamen 
kymmifüsn“ 

Die intersatianale Tuberknloſfe⸗Sterblichkeit. Ein 
Bericht des amertikaniſchen Geiundöbeitsamtes gibt eine 
Sufammenitellung über den Einfluß der Kriegszeit 
anf die Sterblichkeit an Lungenſchwindſucht in den 
Kereinigten Veneker und zieht die Ziffern der andeten 
Länder zum Bergleich heran. Wie in der Kliniſche 
Sochenſchrißt hperdorgeheben wird, zeigt ſich au 
Amerika ein kurzes Anſteigen der Zikfern in den . 
reu 1917 und 1918, denen dann ein ſehr tieſer Abfall 

    

  

    
  

    

      

  

Mitaliedern der Bande. Die We⸗ 
»Mord⸗ und Berlade⸗ 

1826/21 folat. Dieſe geringe Steigerung hängt mit der 
Seueh Epidemie zuſammen und iſt gegenüber der in 
—— und Oeſterreich unerbeblich. Gerade aus    

Sied erseht Fie Ande ＋ 
— D mMman die verberrende ir 

kung der Hungersnot in den blockierten Ländern. Im 
bre 192i beirng die Sterblichkeit an rr 1 1 . 4.— 
—— 100 000 Einwohner in Nemuorf 1 
don 180, in Parie 28. in Berlin 156, in Sien 2— 8 
entterecßenden Zablen betrugen in den Jahren ti⸗ 
und 1915 in Neuvork 144 und 160, in London 171 1O 
1858. in Raris 2•9 und 218, in Berlin 292 und 2 Ote⸗ 
Wien 4=3 und 127. Während in den ſogenannten ⸗Frie⸗ 
Senstahren“ 119 und 1920 dieſe Zifiern in Keuür, 
Syndon und Paris mieber ſiark zurückgingen, betru⸗ 
lir in Bertin noch 248, in Wien 4h0, 19820 in Beriin . 
in Wien 2⁵⁵ 

Sehrkis »bur Teaksäler., ileber Nacht änd pisvslic ans 
dem Weistpid der Stats Wämtliche eriene und bromtent 
Stenbhilder end Denkrzäler verſchunden. Die Stadtver⸗ 
Saltwns Eat Ee. keror fie ęEenbhlen werden, abmontiert un 
eingehnmes. Sir bat zch zu dieier Waßnahme aenbᷣtiat E 
kre Scts ü- dae —— cer eines Morgcus einen 

„Sanen: e Denet rerfaaben Wis nürr Küidle⸗ 
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14. Jahrgang Beil 

Danziger Nachrichten. 
x Oeffentliche Arbeiten. 
Der Haushaltsplan der öffentlichen Arbeiten für das 

FJahr 182s ſchließt mit ciner Einnahme von 538,0 Millionen 
mart unb mit einer Ansnabe von 611,9 Millionen Mark ab, 

— Der augeforderie Zuſchuß beträgt 725. Millienen Mark. 
Nöon den einmaligen Ausgaben für arößere Banarbeiten, 
herkienen folgende hervorgeboben zu werden: Nusbau vyn 
weilcren Arbeitsräumen für e Allgemeine Vexwaltung 
des Senats 20 Millinnen Mark, zum welteren Ausbau und 
binrichtung der Anſtalt Silberhammer 2 Millibnen 
Sark: Zuſchuf für deu Ausbau der Lungaeubeil.⸗- 
znalt Jentau 12 Millienen Mark, VPerlegung des 
bnateniſchen Inſtituts und Herrichtung der Räume §,5 Mil⸗ 
vnen Mark: hauliche Erweiterunn der faatlichen 
Kranenklinif 1½ Mitlionen Mark: Errichtung eines 
Leitlabbratortums belm Hygieniſchen Inkitut 2,5 Millionen 
Henrk: weitere außerordentliche Fuſtandſetzung der 
SHupokaferne ſzweite Rate) 2¾½ Millionen Mark: Er⸗ 

vun Dienſtwohnungen in der Huſarenkaſerne 
Aüidelte Räleß 5 Millianen Mark: ſür Anterbrtpaunza des 
Mokorbontzunes im Fort Weichtelmünde 5,1 Millionen 
Mark: Auabau der PVoliseiſchule in der ehemaligen 
Telegraphenkaſerne lzweite Rate) 14 Miſlionen Mark: Er⸗ 
welterungsbau des Gerichtsgefängntſſes 
zwelte Natel 15 Millionen Mark; für den Bau des Amts⸗ 
gerichts Neuteich lzweite MRate) 10. Millionen Mark: 
äür den KAusbau der Tuürnhalle der ehemaligen 
Kriegsſchule für die Zwecke der Steuerverwaltung 
Izweiie Rate) 100 Millionen Mark; die erſte Rate von 85 
Millionen Mark iſt bereits verbaut. Große Anforderungen 
ilellt auch die Zollnerwaltung. Sie forderte 200 Mil⸗ 

lbeamten 
AàE, A‚ 

es des 
ubau vyn 

m Proniantamtſam Kielaraben Spveicher 
„ Bithorientabrik Güttland zu 

ru 1˙1 Millianen Mark. Umbau eines aelar 
Labdin 1 Millivnen k. K 

ateuna einselner Zollämler Bü3 
Infſtockung des Altitädtiſchen R 
Bureauränmen laweite Ratel 12 Mi : flir Um⸗ 
Kailten in verſchiedenen Gebäuden 21.2. Millinnan Mark. 
Ansgefamt wurden kür einmaige Ausgaben 524,8 Millionen 
Mark geſordert. 

Der Kampf gegen den Wucher. 
Bom 20. Februar ab ſind in Preußen laut miniſterieller 
ronnna für die meiſten Gegenſtände des täglichen Be⸗ 
non den Kleinhändlern in den Läden, Schaulenſtern, 
käften, auf dem Wochenmarkt. in der Markthalle »der 

n Stroßenhandel die ausgeſtellten Waren mit 
isſchildern zu verſehen, aus denen der genan⸗ 

is der Waren erſichilich iſt. Der Preis joll tunlichit 
ein ganzes Vjund, Liter, Meter. Stück oder eine ſonſtige 

übliche Einbeit der Waren in dentlich lesdaren Zaß⸗ 
in deuticher Währung an deutlich ſichtbarer 

lle angebracht ſein. 
äbren bieie Verordnung bisher nur für Friichfleiſch, 
waren. Bette. Fliche und Oßſt veſtand, iſt ſie jest er⸗ 

lich ausagedehut worden. und zwar auf fämtliche 
ten von HBrot Vrötchen und Zmießack, Fleiich⸗ uud 
urütmaren aller Art. mit Ausnahme von Luruswaren. 

offeln und Kartoffelerseugniſte. ſriſches und getrocknetes 
je, Milch und Milchprövarate. Autter, Margaxrine und 
e Speijefette und Oele. Käſe. Mehl. G Gr⸗ 
ufrüchte und Teigmaren. & ‚ 

ce⸗Erjatz, Tee, Teemiichungen und Toee⸗ 
Tafelichokolade und Schukoladenpulver, 

ache Zuckerwaren, Salz. Gewürze. Honig. Kunithonia, 
Marmeladen. Nuttermittel aller Art. Holz, Koß⸗ 

  

     

  

        

   

  

     

    

  

   

  

     

rk Hfür Wohunnosbeſchaffung für die Zo 
inrichtung vron Kollämtern an der Krein 

onen Mark für den Ansbau des Dienſt 
kzollamtes, 8 Millionen Mark für den 

U. 
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Sass. B= Torf Karhis Kesän. Bat astro⸗ 
2, Brennſpiritus. Kersen., einſacher Art. Streichbölzer. 

eruüfskleidung, einfacher Art, für den notwendigen 
ebrauch beſtimmte einkacht MRänner⸗, Frauen⸗ und 

derkleidungsttücke, einfache Leib⸗, Unter⸗, Bett⸗ 
»d Hauswäſche. nebſt den Styfien, aus denen ſie hergeßtell: 
erden. Zwirn. einfacher Art. St he. Pähenen. einſ- 

er⸗, Frauen⸗ oder Kinderbüte 
»für den notwendigen Gebrauch beſtimmte Schus 

    

  

   

      

rt. foweit ſie sur ſe 
. Reinignnasmittel. u. 

bher Art- Schrr. Disrmaren. einfachen 
ukartikel. Mersv, ‚e. Tabak und Tabak⸗ 
reu., P'ieiſen, einſacher Art. und Handwerkszeug. 
die Verpflichtung zur Anbrinaung eines Vreisſchi 

r Ware wird dadurch aufgebeben, daß die Ware; 
bezeichnet in einem Kreisverzeichnis aufgenom⸗ 

ichildern angegebenen Preife 
2 SLunden ge⸗ 
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mit dem n Danzig bat man üü Lem 2 c fEir e! lich gcitemrelter 
el beanünt Oft be⸗ 

man in den Sckanke 
bwuht es an ſichtbar 2 
ängrän itt erner. daß die Aus 
Zaren alten. obmebl die Grö 
rhander 

Urnvitlen erregt es au⸗ 
rerklären, die aus 

anat ſein ioll. Zu be⸗ 
ge oft nur drei bis vier 

des Geichäfts auf das 
      

   
    

    

   

   

  

enen Sreis 
     ‚iten Waxen feien ausver Zum 

aun auch die Ausbünge dementſurechend geändert we 
» Intereße der Danziger Konfumenten wrus gaekordert 

en, daß der Senat dem Beiſvier Preußens folgt and die 

chen Maßnahmenen zur Belämtriana des Büchers im 
rrikaat szur. Ditrchtührnna brinat. 

Proletariſche Moracufcier des Gefanavereins „Freier 
ger“. Am Sonntag. den 4. März, vormittägs 10 Nhr. 
Aitaltet der Geſangverein „Freier Sänger (Mitalied 
Deutichen Arbeiteriängerbur in der Aula der Betri⸗ 
e. Hanfavkaß eine Fryletar Moöraenieier“ mit derr 

twort „Nie wieder Krirs!“ Das Prraramm beiteßbt aus 
anrmermuhk. Resftation und Chorneſang. Als Solißten 
ind die Herren MRar Dowideit ‚Vivlinel, Oawald 
Ideac (Klarier! und Kerdbinand Reuert vom., Stadt⸗ 
eater Reritatirntl gemannen wordcn. Die Cborleitung 

err Eudgen Ewert. Zum Bortras gelanaen die 
E⸗Songte für Kwline und Klavier vin Beetbonen. 

bite Werke aus der Cborliteratur des Deuk beu 
es fſomte Gedanken keitaenötsſcher deni⸗ 

kiicher Dichrer. u. a. cin Stück aus dem Buche 
ſt gut“ pon Leonkard Frank. — In der genen⸗ 

gen Zeit, in der man Sen Volksasiana wieder meſit als 

  

   
   

   
   

  

    

   

      

    

   

    

   

  

   

  

age der Danziger Volk 
  

anſtaltung au einer künſtlerlichvaßtiiſtiſchen Kundasbung 
der Danziger freivrgattiſierten Arbeiterſchaſt werden, die 
dem unbedingten Willen Ausdruck geben ſoll, alle welwoll⸗ 
llichen Bexwicklungen auf unblutigem, menſchlichem und den 
Kultuszielen drs Weiwroletariats entſprechendem Wege zin 
löten. Proararnette mit Liedertexten (dle zum Gintritt be, 
vechtigen), zum Preiſe von 400 Mark, ünd zu baben im 
Fabrraogeſchäft Prillwitz Paradtesgaſſe-und bei den aktiven 
Mitaliedern. Paſſtve Mitglleder zablen 200 Marf und, 
müſfen ihr Brogramm bis Donnerskag, den 1. W'ärz, von 
Prillwitz abholen. Mitgliedsbuch vorzeigen. 

rhöhung für Gas, Elektrizität 
und Waſſer. 

Wie wir hören. hal der Verwaltungsausſchuß der ſtädti⸗ 
ſchen Worke beichloſſen, die Preiſe für Gas? Glektrizität und 
Maſſer für die latrjende Veriode ganz gewaltig zu erböhen 
und zwar iür Gas 2-•0 auf 600 Mark kür den Kubis⸗ 
meter, kütr elektriſch Licht von IMu., auf 1200 Marf für 
die Kilowattſtunde, lür elettriſche Krakt von 240 auf 
560 Mark kür die Kilowattſtunde und für Waßer von 75 auf 
20 Mark für den Kubikmeker. Der Senat verlanzte für 
Gas ſagar eine Erhöhnng auf 750 Mark. Er begründete 
dieſe erheblichen Steigerungen mit der ſtarken Erhöhung ber 
Koblenvreiſe. Wenn dle Kohlen auch tatſächtich außerordent⸗ 
lich teuerer geworden ſind., ſo müſſen dieſe Karten Erhöhun⸗ 
gen doch ſehr überraſchen. Handelt es ſich doch mit Aus⸗ 
nahme des Gaspreiles, der „nur“ verdreifacht wird, durch⸗ 
gängtia um eine Vervierfachung der Pretiſe. Diele gewalttge 
Steigerung iſt umſo unverſtändlicher, als im allgemeinen 
ein erfreulicher Kückgana der Preiſe zu verzeichnen iſt. Es 
ſcheiütt auch in dieſem Falle wieder etwas ſehr „arvßzügia“ 
gearbeitet zu werden. Dieſe vom zuſtändigen Senator 
mehrfach betonte „aroßzügige Preisvolitſk“ bringt den Hart8⸗ 
bali des kleinen Mannes in immer ärgere Bedränanis. 
deun es iſt klar. daß bei dieſen Vreiſen die Verwendung von 
Gas. Elekirizität und Waſier für Licht⸗à, Koch⸗ und Reinf, 
gaungszwecke weiter auf d as empfindlichite eingelchränkt 
werden muß. Angcſichts der ſchweren Folgen dieter Prei 

iramer dringenderen Notwendiakeit. 
Sretſe ſtatt in der Dunkelkammer des 

öſfontlicher Beratunn im Siadtverorbneien⸗ 
vorzunehmen. Die Bevölkerung hat dann weniaſtens 

Gelegenheit, die Preisfeſtſetzung zu kontrollieren. Die ietzt 
vorgeſebene gewaltige Erhöhung dürfte wohl auch bürger⸗ 
liche Stadtvertreter rerantaten dieſer von ſoztaldemekrati⸗ 
ſcher Seite ſchun kange gekorderten Reaeluna ihre Zultim⸗ 
mung au acben, um ſo zu verhindern, daß die Bevölkerung 
mehr belaſtet wird, als es im Intereſſe der ſtädtiſchen Werke 
notwendig iſt.⸗ 

Das Kleinrentnerfürſorgegeſetz 
iſt in der geitrigen Sigung des Hauptausſchuſſes verabichieder 
worden. Es iſt damtit zu rechnen, daß es noch in dieſer Weche 
dem Plenum des Valkstagek vorgelegt wird. In ſeinen 
Grundzügen gleicht ſich das Geietz dem diesbezüglichen deut⸗ 
ſchen Geietz an. Durch das Kleinrentnerfürſorgegciek wer⸗ 
den die Gemeinden verpflichtet, auf Untrag den Klein⸗ 
rentnern Fürſorge zu gewähren. Der Senat kann beſftim⸗ 
men, daß Gemeindeverbände und Kommunalverbände an 
Stelle der Gemeinden treten. Als Kleinrentner im Sinne 

eles Gejetzes gelten ſolche Gebiete der Freien Stadt 
Danzig wohnkafſten Danziger Staatsangcllürige, deren. 
Einkommen nicht oder nicht weſentlich in dem Ertrage ihrer 
Arbeit ader i B. jondern in der Haunriache aus 

ücklagen ihrer Arbeit sder Erträgnifßen ibres Beſites be⸗ 
beſtanden hat. und die durch die Geldentwertung 
rt in eine Notlage geraten ſind. Die Höbe⸗der 
mvoraus zu leiitenden Unterſtützungstätze ſollen 

die Süse uicht überichreiten, die den Sosialreninern snitehen. 
Einkommen aus Arbeit oder Beſitz wird auf die Riernach 
Al fablenden Unterſtützungsiätze in Uurechnung gebracht. 
Den Gemeinden oder Gerfürdegleinee⸗ änden werden 86 Pro⸗ 
zen ihrer Äufwendungen für Kleinkentner vom Staate 
erſetzt. 

  

Gewaltige Preise 

        
   
   

    

  

    

  

   

  

    
   

   

  

  

Hehler und Diebe. 
Wegen Bandendiebfahls hatten ſich die Arbeiter Alfred 

Marichall. Erun Schmidt und Ortlieb Runge. ſowie ferner 
wegen Heßblerei der Arbeiter Hans Johſt, die Geſchäſis⸗ 
inhaberin Eliſabeih Arndt und der Kaukmann Eryit Vicenin. 
lesterer als gewerbsmäßiger Hehler, vor der Straffammer 
zu nerantworien. 

Marfchall. Schmidt und Runge baben im November und 
Dezember gemeinſam eine Anzahl non Diebitähblen ausge⸗ 
führt, bei welcen ihnen für etwa 210000 Mark Laffee. für 

gegen 120 000 Mark Zigaretten, für 50 (00 Mark Margarine. 
ſerner Backpukrer. Kerſte, Verſil nſw. in Gelamtwerte von 
negen eine balbe Million Mark in die Hände kielen. Die 
Diebe fanden in den drei Mitangeklagten williae Abnehmer, 
Sie führten die Diebſtähle meiſtenteils in der Weiſe ans, daß 
einer vder zwei in Ladengeſchäfte der Lebensmittelhranche 
oingen und dort die Inhaber oder das Perſeral durch Fra⸗ 
gen nach Verkaufsgegenſtänden von der Auſmerkfamkeit auf 
die iur Saden befindlichen Dinge ablenkten. Darauſ trat der 
dritte in den Laden und ſtahl alles, was ibm erreichbar war. 
Merſchal und Runge wurden ſechs jolcher Källe nachaewie⸗ 

ſen. Dieſe beiden wurden zu je 2 Jahren Gefängnis ver⸗ 

urteilt Schmidt befand ſich im Rückkal und mwurde dader 
wegen fünf Fällen zu 4 Jabren Zuchtbaus. 5 Jabren Ebr⸗ 

verluit und Stellung unter Polizelanfſichi verurteilt. 
Sehlerci warken Koßſt und 5 ATASt 

kängnis verurteilt. die Stroſe ka⸗ Üy 
buße abgelöit werden, die bei Jobit auf 80 000 Mark. bei de 
Arndt auf 50 πο Mark ſeſtigeſeszt wurde. Vicenin wurde 
wegen gewerbsmäßiger Heblerei zu dem dafür geringſten 
Strusmaß von 1 Jahr Kichthaus verurteilt. 

Zahlnun der Militerrenten. Die Bezüge der Militär⸗ 
rentenempfänger und deren Hinterbliebenen ſind rom 
1. Mörz 19—3 ab anf den dreifachen Betrag der ker Nebrnar 
12zuſt aen Rente erhöbt. Dewienigen Renten⸗ 
einpjängern, die üßer den Geiamtbstran der zabkbaren Ver⸗ 
korannasgesükrnifſe im unklaren find. wird r Erlerchte⸗ 
runa der Abfertigung anheimargeben. in den Onittunas- 
vordrucken nur den Zeltabſchnitt. für den die Jablinna er⸗ 
foelgt. den WSebnort und den Tag der Zahluns. iowie dit 
cinenbändige Unterſchrift einzutragen. 

Beilenung des Teilſtrei's im Tavegiereraewerbe. Nach 
sehntäatgem Streik wurde am Dienstaa di⸗ Arkeit mieder 
aulkgenommen. Die Nindeſtlöhne ſind in der 1. Stuke 18383 Mark. 
in der 2. Stuße 2142 Mark und in der K. Stufe is Mark 
cinſchliestich Werkzeuazulage. — 

Der Unterricht. an der Wortbildunasſcänte wird in Zu⸗ 
kunſt nicht mehr an den Abenden, ſondern an den Nach⸗ 
mitiagen. eniweder einmal von 2 bis 6 oder ämeimal non 
4 bis 6 Ubr ſtattfinden. Zur Reaelung dieker Anugelegen⸗ 
keit baben Direkter und Lehrer mehrere Konferenzen ab⸗ 

alten und beichloſten, es ſchon vor Oſtern mit der neuen 
UNuterrichtsseit zu verſuchen, um ſo mit Beginn des nenen 
Schuliabres einen geregelten Unterricht auknehmen an. 

  

               
  

  

      

    r dazun beuntt. um falſchgerichtete völktiche und vatrio⸗ 
zer den Maäaßen zu ſchürre, Kürſke diere R—         

  

kůrnert. 
  

  

e Sebeßhoi 
der Maſerie⸗ eſekliche Meneluna 85 
doch ab. mit de fordert worden. Der Senat lehnte dies 

Bearündting, daß die Verhältniſſe zu verſchiedenartin ſet 
IAn KSniasberseh ani öle ickkeiten, überwun⸗ 
den, und zwar wurde der Breis des möblierten Ais 
Surch die L⸗ bis Sfächen Multiplikationen des auf den !. 
MNaumſentfallenden Teiles deh Wohnünasmicte errechnet, 
Könlasberaer; Hausfruncnhund erklärte 
au den Magiqrat. da ung zu unbilli⸗ 
nen Härten führe und macht andere Vörichläge aur Berrch 

d des Prefſes f ölelterte Zimmer. Eß wir 
ſchlagen bei der Preisbildüng grundteaend drer &⸗ 
berückſichttaen ü — 

1. Da die Mieten künſt 
der Sta 
Vergünſtig 
ſoll der ů 
ſriner Wohnuna keine Berdie⸗ v 

2. Deu wichtiaſten Faktor für die Preisbilduntg eines⸗ 
möblierten Zimmers bildei der Kapitalwert der ge. 
liehenen Möbel und Ausſtattunastüücke. Iun⸗ 
Vereinfachnna der. Berrchnung könnte die Einteilung in ein 
jache, aut bürgerliche und elegant möblierte Fimmer bet 
bebalten werden. Vorgeſchlagen wird, jett vereinbarte 
Sreiſe in. Zukunft mit der Inderziffer ſteigen und ſinken 
La 
daS M 
für ein bürgerliches Zimmer auf 
elegantes Iinimer mit 8981. Me⸗ 

dlich nach dem Zuſtand 
en dürkten. In dieſer Mobiltarmiete würde 
Miete für Betten und Wäſche mit slsn2 Mar 

Aimmer⸗ und Kleiderreinigung mit 100. Ma 
men. uwau ſchlier 

Iu einer Tabelle wird die monatliche Riete füt 
obiltar'eines einfachen Zimmers auf i? Ma; 

5 Mark und für ei 
rechnet, Käahlen, die t. 
uund der Zahl des Meo 

Bercchnung der Versinſung und Abnutzung gelten. 
6. Bei Materialliekerungen (Brenn 

Mablseiten uſm ſoll nur der tatfächliche Wert de⸗ 
rials und der Unkoſten in Rechnung ceſetzt werder 
genen die Arbett nach den üblichen Säsen, zurzei 
deſtens 30 Mark die Stunde, zu bewerten kei 

Für die Kämpfenden an der Ruhr. 
Als erſte Rate für die. Ruhräilfe hat der Allgeme 

(retie Angeſtelltenbund in Danzin den Beträag 
350 000 Mark an-den Allgemeinen freien Angeſtelltenbund 
Berlin überwieſen. — ö —— 2 ‚ 

Die Schiffsmerit Wolan hat dem Danzige 
ür die Ruhrbilfe. eingesahl 

ſich zuiammen aus einer Arbeitsſtund 
Höh? („Y Mark und einern Beitrat 

Mark. Wom Scherlerichen Luzeumt 
& gelammelt, von der Knabenichn 

der Bezirksſchale Danz 
k. von de i Leſftnaßtraße 

von der Schule in der De Strasze 
„ von der Bezirksſchule im Schwarzen 

Alußerdem ſpendete der Reichsverhan 
hrerverein Stu 

Kuhrſpenden. 
Heimatdiend 

bewer? 
Mart. Der 

im Friedrich⸗&8 
Leituna eine eißters und 
einer erüklaffigen Soliſtin ſeninſtruüment 
konzert zum Beſten der Ruhr⸗ und Alte 
hilfe veranſtalten. DiesMußker und der Karen 
itellen ſich unentseltlich Vertßgung. — 

E 

Neue Löhne für das Klempner⸗, Inhkallatiens⸗ 
Heizungsgewerbe. 

  

für Helier über⸗ elier übe 
Jahre 120 Mark, k 700 Marf. 5 
Helfer unter 18 Jahre 500 

Frunzöſiſche Kriegsichiffe in Danzia. Das frau 
Torpedobvot Senegal“ lick geſtern, von Memel komm 
in Danzis ein. Dex franzöſiich. Dampfer Duraner“, chen⸗ 
falls voun Memel. landete 40 Pierde von dem aus Mewel 
zurückgezogenen franzöſiichen. Heeresmaterial. 

Ins Zuchtbhaus um ein vaar Schranben D 
Johann Jankowski in Lanafubr und Franz K. in S= ů 
waren in einer Fabrik tätin und ſtäablen bier mehrere 

L Nieten, die ſie an der 
anzig verkaüften. Jankowski i 

drei Perſonen hatten ſich nun nor dem ae 
meinlamen Sch. inericht au verantworten. Das Gericht 
erurteilte Jankrwaki wenen Rückfaldiebſtahls zu 2 Jahren 

abren Eörverluſt, K. wegen Dleöſtabls zu 
aesänanis. St. wurde wegen Hehlerei u Bün 

Märk Melsdſtrate verurteilt. ö — 

D; 

Sci 

vorbeſtraft 

en am 21. Februar 1923. 
Kurzebhran.   Stisbe 

Weichfen: 
„ 5, IForbonl Eist 
meter 36.0 (Fordon) biz zut Mündune; ü 
Strombreite. Dos Eis treibt in nördlicher Ri aut in 
See ab. — Eisbrechdampfer: „Oßſa“ kreuat in⸗der Mündun 

odal“, und ⸗Montan“ liegen in Schiewenharſt, „Driwenz“ 
rabe“.„Welle“ und „Pruſſing“ liegen i nlager Haf 

„»Schwarszweßer“ und „Ferfe“ ſind in Nenfahrwaſſer Ratlo 
ů * — — niert. 

    

   



   

  

   

  

Linen Waa⸗ Otervde 
    

  

      

          

   

      

   

    

    

  

   

  

      

  

iplgenichweres Unaglück iſt in 
rücktines Umgehen mir dem Ofen über 

lgebrachen. Am Morgen 
üund 22 Jubreſaten Söhne des 

ntöklſchlers Lietz in ihren Betten tot nufnekunden. der im 
i n Zimmer E 

   

    

   

  

     

  

    

  

den. durch deren 
ich Kolllenorndans wickelte: wodurch 

känner zut Grunde gingen. Die Fumilie Vietz 
5th dees Kriegrs von Len Rufien nach Si⸗ 

vyr. die Eltern iürs, die Sßhbne 1975, und erſt 
non dorf zurück. 

     

    

   

  

ů Vereinigte Sozialdemohratiſche Partei 
Danzig⸗Stadt. 

Donncrstaß. den 22. Jebr., abrüds 7 Uhr. im Singfaal 
der Uctriihule. am Hanfaplaß: 

Große Funktionärverſammlung. 
Tagesdorbnuans: 

abens 
       

   

   
    

    

   

  

         

  

        

  

      

  

   
     

        

   
    

    

1. Vortraa des Aba. Gen, Klobewati Ber Währunssfragen. 
2 OrSAOSESS aes Beltragskragen. 

AJur Teilnehme an diefer Berlormlung find ſämtlicht 
Kuntiionäre, die im fS deß Statats beseichnei Rud. berechtiat 
und verrülichtet. aljs Relkstagsabscordnete. Stabtrerordnete, 
Wirnlicder jämilicher Rartelintntutionen. Bezirksvorſtände. 
tinterkaißerer. 

Der Lanbesvorſtand. 
ů ů 

  

Saßmitz. Der Millienendicb. Der 17 Jabre alte, 
15. Junnar aus Berlin unter Mitnabme von 10005 Dol⸗ 
Baalgeldern getlüchtete und vom Boligetpräfidium Berlin 

vertolgte Bunkledrling Herbert Marv. der auch in 
LE geirden wurdse, aber eder verſchvwand. iſt am 

ratz aend in Vin) verbaßtet orden. Der Millionen⸗ 
Vwurde von eintrn telenzaphiich denschrichtigten Berltner 

eneifüer vom S6erfüngnis in Kinz ogehsk. 
Lobz. Um 15 Dopilar. Vor einigen Tagen hatte eine 

V & Krobhmanu von Kerwandten aus Amerlika 15 Dollar 
ten. Dies iprach ſich in der Sradt bernm nud wurde lo 

die ÜUriache zu einem grenlamen Rord. In ber Nacht dran⸗ 
noch nabekannic Männer in die Sopbnuna des 
Dieſer zat zwar den Dieben entacgtn, wurde 
itterr Wegenwebr von den Einbrechern über⸗ 

rder. MUra nnerkannt zu bletben, ermor⸗ 
Zusc die Frau des Grebmann und das 

rige Lind. Die Leichen der ErMordeien beöeckten die 
rrit1 Betern. dic ke daun aunzündeten. 

Boljcewinen“ verurfeill. In 
n marde der Areyzeß gegen bie „Solfsewifiſche Or⸗ 
2, ndet, welcher 21 Tage deuerte. Angeklagt 

Eemt 21 Serionen. Laut Lem Urieif wurden 
31 acht 

Sei zu fünf Jabr jechzrin 
zci Aahren uns einer zu einem 

Lertegk vexartcilt. 2½ Angeklagtc wurden 
Ansatiamt wurben 181 Jaßre Juchtbaus ů 

—rdeitt:“ die Inſtiz Euka! 3 
en RreileS S Aand Volf inicmatiſch 

SScnfsbren., erbahen Wenichen, Lir Kkr eine 
Schartn den. 101 Aahrr Zuchedans! Deran 

erktnz: Ean Len MNechzsKarr. 

   

      

    

       

  

         
      
    

    

  

      
         

  

   

  

            

    

          

  

   

  

   

   
    

  

   

          

  

  

   

    

   

    

  

  

Aus aller Welt. 
nolrnckr. Ain Dienstag vormwinag kieß 10 Atis⸗ 

*E Bergen Ler deumtice Ersdampfer Wen⸗ 
E engen Vabrwaßer nicht ansmeichen konnte. 

eug zaamrien end Seicsadigtc es ivo 
2 ExRicrgins. Elt Maut der Aciasung 
Erst Kerrttet wurden. Die eſtſalen- 

rd in Be eingtlanten. Das 
Sr in Ver⸗ p 

     

    

          

    

   

   

   
Schr: 

i* Waiten elte er nicht 
Daxküni Ste cr cuch nicht ne⸗ 

* er deau fieber Leh Kartnrinm auni 
Se Kranx es verlanate. 

       

  

     
        SEEicε ereK: ‚c L- 

D ertenei- „ 

  

       

  

      

   

    

   

    

   

   

  

Sxi Er aus ſeiner 
DeEEE se fe Erckr. er 

  

    
Tres Clae Barreaner tine 

Sasem Kar in ikren Anden 
crSS dund Pcüc urren vünte 
U K 

   

  

    

      

   Ein Elbbampfer geinnken. Der auf der Elbe vor Ank 
liegende Dampfer Neimburg“ (in Halle bebeimatel. der mit Srückaut von Kombura untermeas war, iſt aus unbe⸗ 
kannter lirſache geſunten Die Mannſchaft konnte nur 
kunzmp das Leben retten. Der Schaden iſt groß. Es konnte 

Ein Milliardenſchwindler. Der Dresdener Krimtinal, neliaei iſt es gelungen, einen Milllardenſchwindler zu ver. 
haſten. Der Schwindler wurde als ein in Danzia geborener 
Buchhändker und Aufkünfer Max Georgt ſeſtgeſtellt. Geyrgt 
hatte bei mehreren Firmen Käufe und Beſtellungen aut 
zigaretten und Schakolade im (Sclamtbetrage von 200 Mil. 
lionen Mark gemacht und dafür Schecks in Zahlung „ 
neben. Die mit Auftränen bedackhten irmen erfuhren durch 
in Rerlin eingezogene Erkunbigungen, daß ſie elnem 
Schwindler in die Kände aeſallen wares, und erſtatteten des. 
tßalb Anzeiae. Georgi ſelbſt bezifkerte ſeine Ankäufe und 
Veſtellungen in den verſchiedenſten Städten Deutſchlands 
auf insgelamt 3˙½ Milliarden Mark. 

Der Giftmord in der Linörftube. Die eingehende Prüfung 
des Vorlebens der Giktmörderin Roſe Genſchow hat ietzt ergeben, 
daß die Verhaftete nicht nur vier Morphiumattentale — eines 
ilt u bekanntlich tödlich verlaufen — auf bem Gewiſſen hat, ſondern 
auch verſchiedene Eigenkumsdelikte begangen hat. Unter den 
Beſtohlenen befindet ſich auch ein Staatsanwaitlchaftsrat. 

Beim Glüccsſpiel ertanpt. In der Racht zum Donners⸗. 
tag it in der Wormſer Straße in Berlin ein Spielklub von 
etwa ßo Perlonen kei verbotenem Glücksſpiel ausgeboben 
wörden. Beim Einirefſen der Polisei ſprana der Leiter aus 
dem Fenſter des dritlen Stockwerkes auf den Hof hinab. 
blieb ſchwer verlest liegen und mußte ins Krankenbaus 
eingelteſert werden. 

Eine rollkühne flucht. Der wegen ſchwerer Verhrechen 
jeſtaenommene 20 Jabre alte Karl Dahnke ſollte aus Neu⸗ 
relltz nach Berlin tranévortiert werden. Gegen 7 Uhr 
abends. als der Zug ſich dicht vor der Station Schönbolz⸗ 
Rofentbal beland. fprana der Burſche wäbrend der Fahrt 
aus dem Zuge und enikam. 

Bampire. In Mannbeim wurden auf dem dortigen 
Schlacht- und Viebhof mebrere Biehbändler wegen Preis⸗ 
trriberei verhaſtet. Ein Verbafteter hat an einem Stüick Mieh 
eine Million Mark, ein anderer an zwei Rindern 2,35 Mil⸗ 
kionen verdient. 

Der ſadiitiſche Oberlehrer. Eigenartige Verirrungen 
des menſchlichen Trieblebens kamen in einer Verbandlung 
zur Sprache, die die 2. Strafkammer des Landaerichts I in 
Berlin beſchäftitate. Angeklagt wegen ſchweren Sittlichketts⸗ 
verbrechens, begangen als Lehrer an feinen Kindern. war 
der Studienrat Hermann Franz. Der Angeklagte war nis 
Oßerlebrer au dem Dorotbeen Fäbdtiſchen Realavpmnaſtum 
tätig geweſen. Schyn ſeit längerer Zeit tauchten Klagen der 
Schüler tiber ungerechte und ſtrenge Züchtlaungen recht 
eigener Art auf. Es ſtellte ſich im Laufe der Ermittlungen 
beraus, daß F. die Kinder in einer Weiſe züchttate, welche 
als die tnpiſchen Handlungen eines Sadiſten bezeichnet wer⸗ 
den kann. Das Gericht kam au einer Freiſprechung., da dem 
Angeklagten der Schutz des LS 51 zuaeſprochen wurde. 

Ein Krankenwärter als Araukenmörder. In Frankfurt 
a. M. erregt die Verbaftunn eines 33jäbrigen Privatkran⸗ 
kenwärters Guſtav Werner großes Aufſfehen: er ſtebt in 
dem Verdacht, nicht nur ſeine Ehefrau durch Einſpritzuygen 
von Giften kodkrank gemacht au haben, ſondern vor allem 
die ſeiner Pflege anvertrauten Kranken durch Verabialeung 
von iften artötet zu haben. Die Kranken des Werner 
magerten auffällia ſcimell ab und fiechten dann lanaſam da⸗ 
bin. Die Frau wurde in ärstliche Behandlung gegeben und 

  

   
      

die Unterſuchnna ſtellte eine Veraiftuna êurch Trivaliu⸗ 
Hyoßein DSerner wurde verhaftet und es wurde bei 
ihm Line arrße Menge dießt iites geiunden. Die Gerichis⸗ 
dehörde hat die Ausgrebnna der Leichen aller Perionen an⸗ 
Leordnei, die unter Werners Händen geſtorben ſind. Da 
Werner nicht materielle Norteile ſeinen Opfern batte, 

    

üraat man ſich, ob man es hier nicht mit einem befonders 
raßen Fall von Sadismus zu tun babe. 
  

2 Verſammiunas-Nmzeiaer M5IU 

  

Verein Arbeiter⸗NJunend, Danzis. Heute. Mittwoch. abends 
7 IThr in m: Vortrag des Gen. Behrend über Volen. ( 

Berufsvereinianna der ſtaatl. aepr. Kranfenyflegeperlonen. 
Mitaliederverſammlung Donnerstag. den 22. d. Mis., 
abds., &S Ubr im Gutiemplerlogenbaus Kl. d. gr. Mühle 14. 

Tnrn⸗ und Sporivereln „Freibeir“. Heubude. Donnerstag, 
8. 50ir 7 Uhr abends: Monatsverſammlung im Ver⸗ 
ci᷑ 18900 

    

   

  

    

       
   lana ausftredte. baſt wohl vergeßſen. lieber Willv, das 

um elf Uhr Herr Manr zum Unterricht kummtspẽͤ“. 
Dis um elſ Uhr ſind wir wieder zu Haufe.“ 

AAch du weißt doch ganz gut. daß Thefla vor dem Unter⸗ 
richt immer eine Stunde Fingerübungen machen muß. Was ꝛoll denn Herr Manr mit ihr antanaen. wenn ſie ſich mit 
Reifen Knochen ans Klapicr ſetzt?“ 

-Daßs ift mir ganz aleichallltia.“ verieste der Lonſful mit 
drfüännlicher Bellimmtheit. Slaunbe, das Kind 
äriſcher und atlammelter an ſeine Xnfaabe berantreten. 
Wenn es üch nicht ſchon vorber ermüdet bat. Uebrigens iß 
mit Sas auch gauz caal, ob Thekla heirte oder ſonſt wann meör »der minder aut Klauier ſvielt: Die Hauptläache iſt, daß rir ibre (geſundbeit ſorgen und ſſe nicht übermätis 
anftrena 

Da metn Voett. was in denn Sas für ein Ton?“ rief Fran 
Cige, ikse Angen vor Erkaunen weit öffneub, indem ſie Lich 
mit eintn Ruc emporrichtete. »Ich meine doch, es wäre 

Sache, daß du mir die kündg⸗ 
ieriitße Ersiebnna allcin überläßt.“ 

-Aet maE, künltleriſchte Erziehnna! Kedenzart!“ brummte 
der Koninl ürgerlich. Wenn ia der Ebe der eine Teil un⸗ 

55 Handelt und der andre Teil das ein⸗ 
⸗t er die veriluchte Pflicht und Schuldiakeit. do⸗ 
utrefen und dem Schaden nach Möalichkeit ver⸗ 
Ach babe unrecht aetan. mich o weria um Tbek⸗ 

Lansg as bekümmern. Ich werde jett vetünden. 
wie Kachanh⸗ Se, alte anten Moraen. Hebe 

Der Eeine Ferr ? 
altin nnd verließü 
WAorte acinnden hatte,. 
Aarhrr Sic hatte nich: 
inen Morvevrock 

  

     

        

   

       

   

    

    

    
    

   

  

tie üvlz ſeinen Hut gegen die 
dan Schlataimmer. bevor ſte noch 

— threr Entrütung A uc a 
Lrf, aus dem Bette u iprinnen, 

*„uwerien und ibrem aufrülbreriſchen * nachinlanten. um ihm womöcdlich Thekla noch au 
Pever ar te fcer auserbalb der Bohnunastür 

    

   

    

  
    

    
   Bätte. Aber der (aebgafr. ſich durch eine Szeue öteker Kr! 

vor den Dienkpoten au blamieren, bfelt ‚e aurtd Sie vrrait nach der Kirne ber elekiriichen Elingel. die 
TSanrE Fins., urs & r wüiend auß den weiken u 
Kys iEruer r lies he. Ee der Mädchen nicht jetort er⸗ 
SSten Kei, kaum fekrnb-nlangen Banten daztrtichen üür aul;“ 
ger-es LVamten ecrichoen 

Die Martie kem pans erichroden Lexeinagenürst und Palte 
ateich ceuen keuchten Lavren mitgesracht, denn ſie war ciber⸗ 
Senaa. KHei Die s„vabis ben Lalan über die Kihlesbecke ce⸗ 
EnRen herde 

  

   

  

  

MSESebans Lolst, 

    

pur ein Teil des Stückgutes geborgen werdenz- —..—



veſſeſtelle öts: Nuch der Kunze⸗Ver⸗ 
e ner Siun ihr ichnelles Ende geſünden hatte, Laus während der Kunze ( gerechtkerligk war er. Ku At⸗ dal man damit Knüppel⸗ 

Kunze nur einen unverdienten Glv ſar in Aun Nentt, Ur⸗ 

Eer porher nicht hatte ermittell weiden. Uund die Auswelſungdver⸗ iſt eine andere Frage. as ſche 

ilgung aus igt an5 er nach dem Polizeinräßtbium ab⸗ 
führt w bildete fich em Stocktürm eine Aunſammi 

riugen. Sie 

älidinm und die Bannmeile Zit ſchühen. r ad; 
uder Lanagaſie ſammelten ſich miebder, Menſchen a 
1 Rathausireppe, in gewiſſer Hohnjeld und ein ae⸗ iſtt mit Wirkung vom 18. Jahriier 

W r Wittich eine zir halten verlüchten. wurde die. einbart worden. Die, St 
Auammiüng durch eln ſtarkes Schüszrolzétaufgebol nichen arbeiter, die Handwerter ſind 
nandergebracht. Vorforglich waren vox dem frau Heruftr und angelernte Porarbeik 
U Beamte aufgeſtellt, welche jedoch nicht in⸗ ai Neil 27 bis 342 Mart, Keßherhel⸗ 
(treten brauchten. Es bildeten ſich aus den zerſtreuten k., aptungel eieute 3 

Lenten nochmalß zwei Trunpé, welche mit der Parolrt 
Zum Senatspräſidenen und zum Moliseiszaßdenteg ji⸗ uget ii ‚» 
„Bewegung febten, Der erne Trupn wurde in Mark, jug 

anigehalten. wobei von der Hiebwaffe Webrauch 578 Mark; 
erden muſtte. Der andere Erupp wurde am Hanfaplatz wärterinnen⸗ 
geiangen und in den Anlagen anseinandergrtrieben. Drei riocnen Sonstant 
ſtierungen rͤden nvorgenommen. Im übrigen wurde ſtand 819 Mark Stund 

de Lrden Ceit verbindert. Schäden ſins nicht angeri⸗ gänger betranen 
worden- ů 2 

Das Hrgan der hieſigen Hatenkreuzler. die „Dangi 28 
eine Zeitung“, zieht wehen der Ungebeuerlichkeik der 

lizrilichen Maßnahmen“, d. h. der. Gusweißung Knüvppel⸗ 
K. kräftia vom Leder. Es erhebe ſich ſokort die Frage: 

22 war die kreibende Kraſt füir die Audwetläng? 
Blatt dann zu einem ſcharfen Angriff gegen ſeine 

enskreundkä. die „Deniſche Partei“, über, indem⸗ es 

n, daß der Poliseipräſident 
Dlann ausmetſt und zum⸗ n wohlentelen 14. Lebensja 

ndeten 21. Lebeusjähre —. 

  

daß der Senator des Innern, der friihere A 
ſekretär Schümmer, von ſich aus eine Beſpr 
iozialer (I Fragen verbindert. Wohl aber ů 
— zu der Annahme, daß hinter dieſen Machenſcheſten 
der Senatar Aewelows uls üpiritus rectux ſteht⸗ 

erklärlicherweiſe die Behandlung Deulſchlodia ler und ů 
völkilcher Fragen immerhin einigermaßen veinlich fein n W 
dürfte.“ 
Men kann geſpannt jein. ob. Vie Deniſche Partet Vauch dieſe beiteilt worden. 

lbhnen. — 

Ävalitionsgenvßen rubig einſtecken wird.         ſosialiſtiiche und kommuniſtiſche und i Walküre“, jondern die Oper, 

Stadtihegter Danſig. P;Ke-Mamin,seuddgen 
Direktion: Rudolf Schaper sonnadend, 24., Sonntag, 25. Febr., leg Uhir: 

heute. Mittwoch, den 21. Febr., abends 81½ Uhr: öů Meiterer Abenc 

Hauerkarten O- nerr, Satijre, Ernst. Komn una Parodie) 
Inſoige notwendiger Abänderung des Spielplansf H 

ilbig-Edelhof &V ſtatt: „Die Walküre⸗ 

L‚saen Abend neues Frogtsmm 

Freiſtaat nnabhb       
  

  

      

     

  

   Carmen 
Grohße Oper in 4 Akten von Geerges Bizet. * 

In Szene geſetzt von Oberſpielleiter Julius Briſchke 
Muſidaliſche Leitung: Olio Seiberg. 

ů Inſpektion: Otid Friedrich. — 
Perſonen wie bekunnt. Ende gegen 10 Uhr. 

Donnerstag, den 22. Februar, abends 7 Uhr: Dauer⸗ 
karten D I. Zum 1. Male: „David und 
Goliath“ Komödie in 4 Anten von Beorg Raiſer. Achtunx! feute! 3 Schtage 

5SSeerereent,Fer ullde Bast in fer Silberminel) 
— bin amerkanisches Sensatlons-Schauspiel 

Wilhelm⸗ Iheater 5 spannentlen äußerst sensationellen Akt 
in der Eauptronte: Dorgias Fulrbarnks. 

Danzig Erhbschart des Hasses! 
—— Aventener aus dem wilden Westen in 2 Akten. 

Ein Programm. wordber VarPider Ser: Salte Poo. 
ganz Banzig sprichtis⸗ Hortrolts-Keiss-RHbentener 

Originai-Goldwyn-Komeéie in 2 Akten. 
L.aoS Rigo V — 

der weltberühmte Geiger, vom Scula- Beninn der letzten Uarsteilung 2 Uhr- 

theater, Berlin. — — 

Lleskowski und Nadasy 
Primabakerinn und ersker Selotänrer det 
Budebester Stuatsoper; klussische Tünre in 
hoöchst. Vollendung, vom Scalatheater, Berlin. 

Anny Milos 
mit ihren ErlbenseWönbehes — 

naturalistische lionume unst in hochster 
künsllerisch-VOieng, vo— Dtheat. Benia 

Darto Paini 
ehemal. Hofkünstler, das Pkäncmen der 
geheimnisvollen Kartenkinst. vom Winter⸗ 

Larten. Bertiin. 

Frad Sradtort 
das Einrad-Vundet. v.Piensatheat. Hamburg. 

Ernst Wilhelm 
det bestbekarnte Bravoursünget in allen 

Sprachen. 

Harry und Jack 
Comediens, vom Wintergarten. Borlin. 

3 Lerrissons 
das teiz. Bolleꝛt, vom Apolloiheal., Nürvberg. 
— — ——— —.—. 
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bei Gebr. Frer!mana, Abend- 
Leweräaut kasse ad 65 hr geciinet. 

TLibeile: 
Nsch der Theatervorsteiimg Lales Rige ala 
Gast. Erns! Wimelm als Gasi usw. üsw. I. SSe Stoft 

wir empfahhlen,. Eute Elätze im ů — K 
*. Orverkaut 20 köäsen. (8782 EAAISENArOndeMAn 

—————————— Jedes Mitglied erhält 
— iühriich 12 rrich iltustrherte Monats- 

Ger SPerialistiacher holte und 4 Bacher. erster Sckrihsteiles, 
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L nnrig. Mlitchkanu,emasse 21 
ang on der Wasserssitek as 

SZlalarzt fülr Säuglin 
Kinderkrankhel en 

den: Wactentays 
Tele fan kal 

   

lange verbandelt wirde, Hean tann fferner 11 455 ang eren vos 2 äkeints, Arbeiter katenlicke 

Herr Kaufman FJohann Wiſsoszki. woöndeft Stietswinkel⸗ 7. 

D
b
S
S
e
 

ibnahbmen im Schüen⸗ 

Löhn 
13⁵⁰H 

    

       

    
     

antitemitiiche Anrempelnin durch ihre deutſchnationalen Staditheater Danziä. Anfolge nolwendi ielplan⸗ Verantwoort 

ziger Nachrichten und w   Das Blatt beſchwert ſich dann weiter dariider; daß im änderung gelangt am Mittwoch, den 21. Februar nicht „Die für Jufekate, A. 
Carmen“ zur Aufführung. 

      
   

    

       

  

   

          

   

        
   

  

  

  

Das kinkommenſteuergeleth 
der Freien Stadt Danzig 

vom 20. Dezember 1 
nodst den 

ULE 
über den Abzug vom Arbeitslohn ö 

Herausgegeben im amtlicken Aukrage 
von Stewerdireirter Buach 

— Zorren 10⁰⁰ Martk. — 

Buckhandlung Volkswacht 
Am nn, o und Paradieshasse 32 

   

  

    
         
     

    

    

  

   

    

  

      
    

    

      

       

    

   

      

   

      

   

  

   

    

     

    
  

  

Oner Shußtid . Müßd Anged 
Auüitintesfe au nübl ae, . 

— itder e 
— Anter. bü en D. 

     

   

          

      

     
    
     



  

DISENN — 
R. Mln Fichtmann & Co. 
l Dresüner Bank in Danzig, —E. 

Lengermarict 12/%3 
öů Nur eigene Aniertigung IEmA- mi — 

eäibr IPCInV eöäüäͤchᷓPorsson & Co 
Depeslieskeses- Lan etue Lreiiahe 22 DA N2Z16 

Postehehπσ DansgE 5700 & Pemepr. 1 45,. 4897, 312, 5469, 3470, 1 Webwaren aller Ar t. 

DMh imniüü uin n - Ininu MrDũũ: il u¹ m ——„ in 
Danziger Privat-Actien-Bante 

Gekr. 185 AAAHUhpIn ued Reservon cu. 1uU 00ů5 Mars 0%x. 1856 

PEED- ADDe NM. 3454 Dies 5081 HAUPTSGSAKX DAMZiGO 
＋. à Prrardauk 12 Raksn- Gre-E, Deposlten- asHen, MV. Daren 7, 

„ DUMAE 7Vt, S 2 — SuAIAeMe1 

WWn Duncun mi Pavertehrnoeh 
GS Uhne I 

Danxiger Vorortverkehr 
Demg-—Neer. DE—O-PrDMAC) 

Di EEI— Nanishucsseer. SW. SW. G2, IW, Pe, 95e, IISe., 1215, 
IX. W. I5. 34., E. i, S, 22 1. 2. 10 1la. 
E- Dnt Eüe an un Smut, ein, P. W. I, &e W. he, 100, Ls, 1. 15, . 35. (M. EE, 313, Hi. 721. Ga, Gi, 10l. 2124. 

  

      
   

Anker ſi. m. h. H. 
Wol- und BRAπ,OIVaren en eros 

Loport 2 Export 

DAN 216 
Ii Tehpber 

Dakob Plntus 
pmuen- is 

         

      

   

     

     

               

  

   
        

  
     

    

      

    
   

   
      

  

   
    

  

   

    

Moritz Sachs 
Nrumrr z Trükolaten 2 Wellxuren 

EYE 

  

   Fernspr. 54 Damei Handepee 

       
   

Knoblodi &4 Rosenmann 
Dammig, Topferassa 155 

Herren- vnd Knabenkleiderfabrik 

Meysenklnacher? 

   

  

   

  

  

     
    

   
         

    

    

    

    
   
    

ů G. m. b. H. 
EKH—Prant. W. 5 W, , erW. S. 8ie, 10, 1216, Spltzenstrauß b. m. b. H. In., 2—, —.— SSW, , a. W8. 10 132. DANZTIG 

———— SEEt Eesasmn' * W. e ib., i2— 2v, 4 Daem Nr. 7 Eadans Hikerhese) 
*. —.— 4 . M er. 94. 1113. Telelon Nr. 6036 

ObErDan Ebkl. SH W, W. 74. r., S W. 918, 105, lIes, 10, 212, 31, 
XX. C. e＋ W. 6½1 . . m, Iin. 

— S becece. EEr rebre v Sc. = Festtagen. W bedeutet: Zagse ver- 
*en Wenmgen F bedrutel Peng. T bedentet Friebusgen. 

Franktort-Soeriis 
TAE ArS Tabee N.. 500 

    

      

   

    
   

chdstemamer ung Kommissinäre é    

  

   

  

    

  

Charlinsky, Lange A Co. 
Telephon 1571 Danzig JVopentgasse 681 

Lextluaren. Kontektion, Wollenren, Trikotagen 
nS Wische V Partewaren. ETOA 

Dunpte LBMocfpieb 
Oegr. 0 Bankgeschäft I 1905 

Danzig. Holzmartct 18 

      
    Langermartd a1ι Danis Lengermerkt 37138 

Nr 1EVEN à ELTHURN 

Aktlenkapital u. Reserven: 33 Miifionen Relchsmark 
ResdsdenE-Cire-Rorno- SgE - Talepbon: 4282, 84 3473. 367.4 
PDSAHο Darrig S2. S52D Teieg--Acr: CGeditanstalt 

Ausführung aller bhankmisigen Geschäfte 

Bank Kwilecki, Potocki i Ska 
Emceessse Mr. 5 

Cra- A A- Hesdehscerse 
Telelen Nr 462. 417 

     

    

   

  

  
    

   
    

   

    

   

    

   

3 
Drahtonschrin: Detes:- PFernspr. 187l. 533,34538    
         

      
    

  

   

—) KarlMarx ů —＋4 

Eii 
————— 

Josephb Prülfer Drramtctat, — 

— —.— Dank Pnemustoutbw. oban- Ob, — 
emmn Te: 182. 3382. 3— (38. SS „ Teictgss- Auesen Wislabank    
  

  
  

2* xů Bank Hermann Pfotenhauer, Danzig Jarislowsky & Co. Filiale Danzig 

Leerebreng irr 
E- —————— 

Austführung aller Arten —————h21 hrung Sämil „ baslgeschattüchen I Kusnen. 

1 
GVE 

  

  

ů ZEZIEEHSKI BAnn KREDVYTOWV Danziger Handels- u. hdufriebank Atengelellichaft Süääsä Mans Kommt= 0 DANTZIEL. Lungdessse Mr. —70 ——— ——— — De/ 

      

     
     

TaerAae Han dindus Fermsprechschse: 5002., 36. 5694 56% 
—22W2W2W2W2m—u——m——— 
  

Bank Zwialan Seient Lercbloseh Polski Banl nandlowy 
——— *2 — CDANSK - Ce. Wollveberkssse 27 2 DANZZ IC —. ESDAE Tau „ S?. WE AND. X TeE M F TIESS 96J. 3 * — — — —— 10 ů ů Filislen: Maes ———————— * res Zentrale Poznan, Plac Wolnosci 872 

Te ee——— Oa 5 EY 
       

  

IWarschau-Lanziger Bank e 
Fikisl — —     r— Damd Dskunhwuy d. J.V böanchu 23 Enneh 28 DDE ES- S-S:- Tecxr- Aar⸗ „DE — 24 11. — ——— — — LA Dinenk, Cäh“       

 


